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(54) Scharnier mit Torsions-Spiral-Feder, deren Spannung einstellbar ist

(57) Scharnier (1) mit einem schwenkbaren (2) und
einem feststehenden (3) Scharnierblatt,
mit einer beiden Scharnierblättern (2,3) gemeinsamen
Hohlzylinder-ähnlichen körperlichen Scharnierachse (7)
mit der mathematischen Achse (4).
Die Scharnierachse (7) ist fest mit dem schwenkbaren
(2) Scharnierblatt verbunden und drehbar in einem Achs-
lager (5-1, 5-2) gelagert, dessen Achslagerkörper starr
mit dem feststehenden (3) Scharnierblatt verbunden ist.
In der Scharnierachse (7) ist eine Torsions-Spiral-Feder
(8) angeordnet, deren erstes (8-1) ihrer beiden Enden
fest mit der Scharnierachse (7) und deren zweites (8-2)

ihrer beiden Enden über ein aus Schneckenrad (9) und
Schnecke (6) bestehendes Schneckengetriebe mit dem
Achslagerkörper des Achslagers (5-1) verbunden ist.
Das Schneckenrad (9) ist im Achslager (5-1) um die Ach-
se (4) der Scharnierachse (7) drehbar angeordnet und
fest mit dem zweiten (8-2) der beiden Enden der Torsi-
ons-Spiralfeder (8) verbunden. Die Dreh-Verstellung des
Schneckenrades (9) und damit die Einstellung der Span-
nung der Torsions-Spiral-Feder (8) erfolgt durch Verdre-
hung der Schnecke (6), welche im feststehenden Teil
des Achslagerkörpers des Achslagers (5-1) angeordnet
ist und in die Zähne (9-10) des Schneckenrades (9) ein-
greift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Scharnier mit
Torsions-Spiral-Feder, deren Spannung einstellbar ist.
Die Federspannung bestimmt insbesondere bei mit sol-
chen Scharnieren versehenen Verschlußklappen von
Gepäckboxen in Flugzeugen die selbsttätige federkraft-
beeinflußte Öffnung der Verschlußklappe.
[0002] In der Europäischen Patentanmeldung EP
0894 933 ist ein Scharnier mit folgenden Merkmalen be-
schrieben:

Das Scharnier umfaßt ein schwenkbares und ein
feststehendes Scharnierblatt. Es hat eine beiden
Scharnierblättern gemeinsame Hohlzylinder-ähnli-
che körperliche Scharnierachse mit einer gedachten
mathematischen Achse.
Die Scharnierachse ist fest mit dem schwenkbaren
Scharnierblatt verbunden und drehbar in einem
Achslager gelagert. Der Achslagerkörper ist starr mit
dem feststehenden Scharnierblatt verbunden. In der
Scharnierachse ist eine Torsions-Spiralfeder ange-
ordnet. Das erste der beiden Enden der Torsions-
Spiral-Feder ist fest mit der Scharnierachse , das
zweite der beiden Enden der Torsions-Spiral-Feder
ist fest am Achslager verankert.
Durch Verstellung des fest verankerten Endes der
Torsionsfeder kann die Spannung derselben einge-
stellt werden. Konstruktive Einzelheiten hierzu sind
nicht beschrieben und auch nicht nahegelegt.

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Anordnung
anzugeben, welche jederzeit eine sofortige Veränderung
der Spannung der Torsions-Feder gestattet, ohne hierfür
jeweils eine erneute Montage der Torsions-Feder im
Scharnier vornehmen zu müssen. Es soll also eine Mög-
lichkeit vorgesehen werden, die Spannung der Torsions-
Feder z.B. durch einfache Betätigung eines Stell-Ele-
mentes einzustellen.
[0004] Diese Aufgabe der Erfindung wird durch die im
kennzeichnenden Teil des Anspruches 1 angegebenen
Merkmale gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
Das erfindungsgemäß verwendete an sich bekannte
Schneckengetriebe besteht aus einer schraubenförmi-
gen sogenannten Schnecke (Welle), die bei Drehbewe-
gung ein in diese greifendes Zahnrad (Schneckenrad)
dreht. Die Achsen der Schnecke und des Schneckenra-
des sind um 90 Grad versetzt.
[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden nä-
her beschrieben.
Es zeigen:

FIG.1
eine isometrische Darstellung des erfindungsgemä-
ßen Scharniers in Außenansicht mit Blick auf das
schwenkbare und auf das feste Scharnierblatt, wel-

ches starr mit dem Achslagerkörper des Achslagers
für eine (in dieser Ansicht nicht sichtbare) beiden
Scharnierblättern gemeinsame hohlzylinder-ähnli-
che Scharnierachse verbunden ist,
sowie mit Blick auf ein Stell-Element für ein Schnek-
kengetriebe zur Einstellung der Spannung einer in
der Scharnierachse angeordneten Torsions-Spiral-
Feder.
eine isometrische Darstellung des erfindungsgemä-
ßen Scharniers gemäß FIG.1 mit einem aufgebro-
chen dargestellten Achslager mit Blick auf die Schar-
nierachse, auf die Torsions-Spiral-Feder und auf das
Schneckenrad des Schneckengetriebes.

FIG.3
eine Explosions- Darstellung des erfindungsgemä-
ßen Scharniers mit isometrischer Darstellung der
einzelnen Komponenten.

FIG.4
eine isometrische Darstellung des Schneckengetrie-
bes der erfindungsgemäßen Scharniers.

FIG.5
eine isometrische Darstellung des Schneckenrades
und des Verschluß-Elementes für das Achslager.

FIG.6
eine Darstellung für die Befestigung eines Endes der
Torsions-Spiral-Feder am Schneckenrad.

FIG. 7
eine Darstellung für die Befestigung des Verschluß-
Elementes am Achslager.

FIG.8
eine Schnittansicht des Schneckengetriebes gemäß
der Schnittebene E in FIG.2

FIG.1 zeigt

[0006] eine isometrische Darstellung des erfindungs-
gemäßen Scharniers 1 mit Blick auf das um eine gedach-
te mathematische Achse 4 in Richtung S schwenkbare
Scharnierblatt 2 und auf das feste Scharnierblatt 3. Das
feste Scharnierblatt 3 ist starr mit dem Achslagerkörper
des Achslagers 5-1, 5-2 für eine (in dieser Ansicht nicht
sichtbare) körperliche Scharnierachse verbunden (siehe
FIG.2, FIG.3). Diese hat eine hohlzylinder-ähnliche
Form. Beiden Scharnierblättern 2,3 ist diese Scharnier-
achse gemeinsam. Nahe des Achslagers 5-1 ist ein Stell-
Element 6-1 für ein (in dieser Ansicht nicht sichtbares)
Schneckengetriebe angeordnet. Das Schneckengetrie-
be dient der Einstellung der Spannung einer in der Schar-
nierachse angeordneten Torsions-Spiral-Feder.
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FIG.2 zeigt

[0007] eine isometrische Darstellung des erfindungs-
gemäßen Scharniers 1 gemäß FIG.1 mit einem aufge-
brochenen Achslager 5-1 mit Blick auf die Scharnierach-
se 7, auf die Torsions-Spiral-Feder 8 und auf das Schnek-
kenrad 9 des Schneckengetriebes.

FIG. 3 zeigt

[0008] eine Explosions- Darstellung des erfindungs-
gemäßen Scharniers mit isometrischer Darstellung der
einzelnen Komponenten:

das schwenkbare 2 Scharnierblatt,
das feststehende 3 Scharnierblatt, welches starr mit
dem Achslagerkörper des Achslagers 5-1, 5-2 ver-
bunden ist,
die beiden Scharnierblättern 2, 3 gemeinsame hohl-
zylinder-ähnliche körperliche Scharnierachse 7 mit
der gedachten mathematischen Achse 4.
Die Scharnierachse 7 ist in ihrem mittleren Bereich
7C bezüglich der Schwenkrichtung S formschlüssig
mit dem Scharnierblatt 2 verbunden. Das Scharnier-
blatt 2 weist eine auf die Achse 4 ausgerichtete
Durchgangsöffnung 2-1 auf, die ein Hindurchstek-
ken der Scharnierachse 7 gestattet. Die Öffnung 2-1
ist derart gestaltet, daß zwischen ihr und dem Be-
reich 7C der Scharnierachse 7 ein Formschluß be-
steht, so daß eine Drehung der Scharnierachse 7
zugleich eine Schwenkung des Scharnierblatts 2 be-
wirkt. Für eine solche FormschlußVerbindung kann
z.B.- wie in FIG. 3 dargestellt- die Scharnierachse 7
im Bereich 7C und die Innenseite der Öffnung 2-1
des schwenkbaren Scharnierblatts 2 ineinandergrei-
fende Zahnrillen aufweisen. Darüberhinaus sind
auch andere Formschlußverbindungen möglich,
z.B. bei sechskantförmiger Ausgestaltung der
Scharnierachse (in Schnittansicht senkrecht zur
Achse 4 ) im Bereich 7C und bei sechskantförmiger
Ausgestaltung der Durchgangsöffnung 2-1 (in
Schnittansicht senkrecht zur Achse 4).

FIG.4 zeigt

[0009] eine isometrische Darstellung des Schnecken-
getriebes der erfindungsgemäßen Scharniers. Das
Schneckengetriebe besteht aus dem Schneckenrad 9
und der Schnecke 6.
Das Schneckenrad 9 ist wie auch aus FIG. 2 und FIG. 8
ersichtlich im Achslager 5-1 um die mathematische Ach-
se 4 der Scharnierachse 7 drehbar angeordnet. Das
Schneckenrad 9 ist fest mit dem zweiten 8-2 der beiden
Enden der Torsions-Spiral-Feder 8 verbunden; das
heißt, dieses Ende 8-2 dreht sich mit dem Schneckenrad
9, wenn dieses 9 über die Schnecke 6 verstellt wird.
Die Schnecke 6 ist wie auch aus FIG.2 hervorgeht im
festehenden Achslagerkörper des Achslagers 5-1 ange-

ordnet. Sie ist an beiden Enden gelagert.
Sie greift in die Zähne 9-10 des Schneckenrades 9 ein
und kann durch das Stell-Element 6-1 verstellt werden.
Das Stell-Element 6-1 kann z.B. mit einem Schlitz (nicht
dargestellt) für eine Schraubenzieher-Betätigung verse-
hen sein. Eine Verstellung (Drehung) der Schnecke 6
bewirkt eine entsprechende Drehung des Scheckenra-
des 9. Dadurch kann die Spannung der Torsions-Spiral-
Feder 8 eingestellt werden.
[0010] Der Drehbereich des Schneckenrades 9 ist be-
grenzt.
Aus FIG. 4 und FIG.5 geht hervor, durch welche kon-
struktiven Maßnahmen an den einander gegenüberlie-
genden Seiten des drehbaren Schneckenrades 9 und
des Verschluß-Elementes 10 die Begrenzung des Dreh-
bereiches erreicht wird.
[0011] FIG. 5 zeigt eine isometrische Darstellung des
Schneckenrades 9 und des Verschluß-Elementes 10 für
das Achslager 5-1 .
[0012] Auf der Seite 9-11 des Schneckenrades 9 , wel-
che dem Verschluß-Element 10 zugewandt ist, sind Be-
grenzungselemente 9-6, 9-7 angeordnet, welche einen
dem begrenzten Drehbereich entsprechenden Kreissek-
tor 9-3 auf der Seite 9-11 bezüglich der Achse 4 abgren-
zen. Auf der dieser Seite 9-11 gegenüberliegenden Seite
10-6 des Verschluß-Elements 10 ist ein Anschlags-Ele-
ment 10-1 angeordnet. Bei maximaler Verdrehung des
Schneckenrades 9 innerhalb dieses Kreissektors 9-3
schlagen dessen Begrenzungselemente 9-6, 9-7 an das
Anschlags-Element 10-1 an. Darüberhinaus sind auf der
Seite 9-11 des Schneckenrades 9 mehrere durch Be-
grenzungs-Elemente 9-5, 9-6, 9-7, 9-8 abgegrenzte dem
begrenzten Drehbereich entsprechende Kreissektoren
9-2, 9-3, 9-4, 9-1 definiert. Von den 4 Kreissektoren lie-
gen jeweils zwei einander gegenüber.
Auf der Seite 10-6 des Verschluß-Elements 10 sind meh-
rere Anschlags-Elemente 10-1, 10-2, 10-3, 10-4 vorge-
sehen, von denen ein jedes je einem Kreissektor 9-3,
9-4, 9-1, 9-2 zugeordnet ist.
Hierdurch ergibt sich eine zeitgleiche Begrenzung des
Drehbereiches an vier verschiedenen Stellen.
[0013] In Analogie hierzu können auch zwei, drei, oder
fünf, etc Kreissektoren auf der Seite 9-11 definiert wer-
den.
[0014] Vorstehend wurde allgemein erwähnt, daß die
Enden 8-1 und 8-2 der Torsions-Spiral-Feder 8 fest mit
der Scharnierachse 7 bzw. fest mit dem Schneckenrad
9 verbunden sind.

FIG.6 zeigt

[0015] eine Darstellung für die Befestigung des Endes
8-2 der Torsions-Spiral-Feder 8 am Schneckenrad 9.
Beide Enden 8-1 und 8-2 sind halbkreisförmig gebogen.
Das Schneckenrad 9 hat auf seiner der Torsions-Spiral-
Feder 8 zugewandten Seite eine Aussparung 9-14 , die
an ihrem Grund eine schlitzförmige Aussparung 9-12 zur
Aufnahme des Endes 8-2 der Torsions-Spiral-Feder 8
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aufweist. Zur Fixierung des Endes 8-2 im Schlitz 9-12
dient ein Stift 9-13, der so im Scheckenrad 9, im Schlitz
9-12 und im halbkreisförmigen Ende 8-2 der Feder 8 an-
geordnet ist ( s. FIG. 8), daß die Feder 8 nicht in Richtung
der Achse aus dem Schlitz herausgezogen werden kann.
Analog zu dieser Schlitz/Stift- Sicherung des Federen-
des 8-2 erfolgt auch eine Schlitz/Stift- Sicherung des Fe-
derendes 8-1 in der Scharnierachse 7 ( FIG.3). Das halb-
kreisförmig gebogene Federende 8-1 wird in einen
Schlitz im Innern der Scharnierachse (nicht dargestellt)
gesteckt . In FIG. 3 ist lediglich die obere Öffnung 7-2 im
Scharnierachsen-Bereich 7B dargestellt, in die der Stift
gesteckt wird, so daß er durch den "Halbkreis" des Fe-
derendes 8-1 hindurchtritt, damit die Feder 8 nicht in
Richtung der Achse aus dem Schlitz herausgezogen
werden kann.

FIG.7 zeigt

[0016] eine isometrische Darstellung des Schnecken-
rades 9 und des Verschluß-Elementes 10 für das Achs-
lager 5-1.
Das Achslager 5-1 (FIG. 7) ist eine Durchgangsbohrung
5-3, durch dessen äußere Öffnung 5-4 bei der Montage
des Scharniers die Scharnierachse 7 mit der Torsions-
Spiral-Feder 8 und das Schneckenrad 9 eingeführt wer-
den. Diese Öffnung 5-4 wird mit dem Verschluß-Element
10 verschlossen.
Am Verschluß-Element 10 sind nasenähnliche Elemente
10-5 konzentrisch angeordnet. Am Rand der Öffnung 5-4
der Bohrung 5-3 sind entsprechende Aussparungen 5-5
zum Hineinstecken dieser nasenähnlichen Elemente
10-5 vorgesehen.
Die Steckposition des Verschluß-Elementes 10 ist wähl-
bar.

FIG.8 zeigt

[0017] eine Schnittdarstellung durch das Schnecken-
getriebe (6,9) gemäß der Schnittebene E in FIG.2.
Die Schnecke 6 ist im Achslagerkörper des Achslagers
5-1 angeordnet. Der Achslagerkörper ist starr mit dem
feststehenden Scharnierblatt 3 verbunden. Wie bereits
erwähnt kann die Schnecke 6 mittels des manuell zu be-
tätigenden Stell-Elements 6-1 verstellt, das heißt, um ihre
Achse 6-2 gedreht werden. Ihre Welle 6-3 greift in die
Zähne 9-10 des Schneckenrades 9 ein. Eine Verdrehung
der Schnecke 6 ist zwangsweise mit einer entsprechen-
den Verdrehung des Schneckenrades 9 um die Achse 4
verbunden.
Dabei verdreht sich auch die Torsions-Spiral-Feder 8,
deren eines Ende 8-1 fest mit der Scharnierachse 7 und
deren anderes Ende 8-2 fest mit dem Schneckenrad 9
verbunden ist.
Der Schlitz zur Ausnahme des halbkreisförmig geboge-
nen Endes 8-2 der Feder 8 ist mit 9-12, der Sicherungs-
stift mit 9-13 bezeichnet.
Eine Drehung der Schnecke 6 bewirkt eine Verdrehung

des Schneckenrades 9 und damit auch eine Einstellung
der Spannung der Torsions-Spiral-Feder 8. Durch Betä-
tigung des Stell-Elementes 6-1 ist es somit möglich, ohne
eine erneute Montage der Torsions-Spiral-Feder in der
Scharnierachse , die Spannung der Torsions-Spiral-Fe-
der einzustellen und den praktischen Erfordernissen an-
zugleichen.

Patentansprüche

1. Scharnier (1) mit
einem schwenkbaren (2) und einem feststehenden
(3) Scharnierblatt,
mit einer beiden Scharnierblättern (2,3) gemeinsa-
men Hohlzylinder-ähnlichen körperlichen Scharnier-
achse (7) mit einer gedachten mathematischen Ach-
se (4),
wobei diese Scharnierachse (7) fest mit dem
schwenkbaren (2) Scharnierblatt verbunden und
drehbar in einem Achslager (5-1, 5-2) gelagert ist,
dessen Achslagerkörper starr mit dem feststehen-
den (3) Scharnierblatt verbunden ist, und mit einer
in der Scharnierachse (7) angeordneten Torsions-
Spiral-Feder (8),
wobei das erste (8-1) der beiden Enden der Torsi-
ons-Spiralfeder (8) fest mit der Scharnierachse (7)
und das zweite (8-2) der beiden Enden der Torsions-
Spiralfeder (8) mit dem Achslagerkörper des Achs-
lagers (5-1) verbindbar ist, dadurch gekennzeich-
net, daß
das zweite (8-2) der beiden Enden der Torsions-Spi-
ralfeder (8) über ein aus Schneckenrad (9) und
Schnecke (6) bestehendes Schneckengetriebe mit
dem Achslagerkörper des Achslagers (5-1) verbun-
den ist,
wobei das Schneckenrad (9) im Achslager (5-1) um
die mathematische Achse (4) der Scharnierachse
(7) drehbar angeordnet und fest mit dem zweiten
(8-2) der beiden Enden der Torsions-Spiralfeder (8)
verbunden ist,
und wobei die Dreh-Verstellung des Schneckenra-
des (9) und damit die Einstellung der Spannung der
Torsions-Spiral-Feder (8) durch Dreh-Verstellung
der Schnecke (6) einstellbar ist, welche im festste-
henden Achslagerkörper des Achslagers (5-1) an-
geordnet ist und in die Zähne (9-10) des Schnecken-
rades (9) eingreift.

2. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Drehbereich des Schneckenrades (9) begrenzt
ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Bohrung (5-3) des Achslagers (5-1) zur Aufnah-
me eines Endes (7A) der Scharnierachse (7) und
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des Schneckenrades (9) eine Durchgangsbohrung
ist, deren Öffnung (5-4) an der dem beweglichen
Scharnierblatt (2) abgewandten Seite mit einem Ver-
schluß-Element (10) verschließbar ist.

4. Anordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
am Verschluß-Element (10) nasenähnliche Elemen-
te (10-5) konzentrisch angeordnet sind,
daß am Rand der Öffnung (5-4) der Bohrung (5-3)
Aussparungen (5-5) zum Hineinstecken dieser na-
senähnlichen Elemente (10-5) vorgesehen sind.

5. Anordnung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Steckposition des Verschluß-Elementes (10)
wählbar ist.

6. Anordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß
auf der Seite (9-11) des Schneckenrades (9) , wel-
che dem Verschluß-Element (10) zugewandt ist, Be-
grenzungselemente (9-6, 9-7) angeordnet sind, wel-
che einen dem begrenzten Drehbereich entspre-
chenden Kreissektor (9-3) abgrenzen, daß auf der
dieser Seite (9-11) des Schneckenrades (9) gegen-
überliegenden Seite (10-6) des Verschluß-Elements
(10) ein Anschlags-Element (10-1) angeordnet ist,
und daß bei maximaler Verdrehung des Schnecken-
rades (9) innerhalb des Kreissektors (9-3) dessen
Begrenzungselemente (9-6, 9-7) an das Anschlags-
Element (10-1) anschlagen.

7. Anordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß
auf der Seite (9-11) des Schneckenrades (9) meh-
rere durch Begrenzungs-Elemente (9-5, 9-6, 9-7,
9-8) abgegrenzte dem begrenzten Drehbereich ent-
sprechende Kreissektoren (9-2, 9-3, 9-4, 9-1) vor-
gesehen sind und daß auf der Seite (10-6) des Ver-
schluß-Elements (10) mehrere Anschlags-Elemente
(10-1, 10-2, 10-3, 10-4) vorgesehen sind, von denen
ein jedes je einem Kreissektor 9-3, 9-4, 9-1, 9-2) zu-
geordnet ist.
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